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Signalverarbeitung. Er arbeitete 
zunächst in verschiedenen 
Industrieunternehmen, bevor er in 
die akademische Welt zurückkehrte. 
Prof. Ibrahim ist Autor von über 
70 Fachbüchern und hat mehr als 
200 Fachartikel zu den Themen 
Mikrocontroller, Mikroprozessoren 
und angrenzenden Fachgebieten 
verö� entlicht. Er ist Mitglied der 
Ingenieurkammer und des IET. 
Seit Jahrzehnten ist er zudem 
leidenschaftlicher Funkamateur und 
besitzt ein Arduino-Zertifikat.

LTspice wurde von Mike Engelhardt entwickelt und gehört inzwischen 
zu Analog Devices. Es handelt sich dabei um ein Programm zur 
Schaltplanerstellung – einen leistungsstarken, schnellen und 
kostenlosen SPICE-Simulator sowie um ein Werkzeug zur Darstellung 
von Kurvenverläufen. Es bietet eine umfangreiche Bauteildatenbank, die 
weltweit durch SPICE-Modelle unterstützt wird.
Mit LTspice kann man schnell und einfach Schaltpläne erstellen. Dank der 
leistungsfähigen grafischen Ausgabefunktionen lassen sich Spannungen 
und Ströme in einer Schaltung, die Leistungsaufnahme der Bauteile und 
viele weitere Parameter darstellen.
Ziel dieses Buches ist es, den Entwurf und die Simulation elektronischer 
Schaltungen mit LTspice zu vermitteln. Es behandelt unter anderem 
folgende Themen:

> DC und AC-Schaltungen
> Kleinsignal- und Z-Dioden
> Transistorschaltungen 

inkl. Oszillatoren
> Tryristor-, Diac- und 

Triacschaltungen
> Operations verstärker-

schaltungen inkl. Oszillatoren
> Der 555 Timer-IC

> Filter
> Spannungsregler
> Optokoppler
> Erstellung von 

Spannungskurven
> Simulation von 

Logikschaltungen mit der 
74HC-Familie

> SPICE-Modellierung

LTspice ist ein äußerst vielseitiges Werkzeug zur Simulation elektronischer 
Schaltungen mit zahlreichen Funktionen und Anwendungsmöglichkeiten. 
Eine vollständige Behandlung aller Details würde jedoch den Rahmen 
dieses Buches sprengen. Daher konzentriert sich das Buch auf die 
gängigsten Themen wie DC- und AC-Analyse, Parametersweep, 
Übertragungsfunktionen, Oszillatoren, Diagramme und weitere 
grundlegende Anwendungen.
Obwohl es sich um eine Einführung handelt, deckt dieses Buch dennoch 
die meisten Interessensgebiete all jener ab, die sich mit der Simulation 
elektronischer Schaltungen beschäftigen.
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LTspice Grundlagen

● 10

Vorwort

In allen Bereichen der Elektrotechnik und Elektronik ist eine Simulation von Schaltkreisen 
unerlässlich. Studierende setzen dabei das Gelernte aus ihren Kursen in die Praxis um 
und erhalten dadurch die Möglichkeit die komplexe Theorie in anwendungsbezogenen 
Experimenten umzusetzen. Praktizierende Ingenieure simulieren und optimieren 
elektronische Schaltungen bevor diese zum Testen aufgebaut werden.

Im Bereich der Elektrotechnik und Elektronik ist die Schaltungstheorie ein Kernfach 
und grundlegender Bestandteil in den Fächern der Ingenieursausbildung. Üblicherweise 
müssen für die Versuche in einem Entwicklungslabor Messgeräte und Elektronikbauteile 
gekauft und zusammengebaut werden um Schaltungen für Versuche und eine Validierung 
aufzubauen. Es ist normal, besonders in der Entwicklungsphase, dass die Bestimmung 
der Bauteile für einen Aufbau kostspielig und manchmal auch schwierig sein kann. Eine 
Schaltung zu simulieren ist viel billiger und schneller. Bauteile und Messinstrumente können 
nicht zerstört werden und sind in beliebiger Stückzahl verfügbar.

LTspice wurde von Mike Engelhardt entwickelt und gehört nun zu Analog Devices. Es 
handelt sich dabei um ein Zeichnungsprogramm für Schaltungen, einen leistungsstarken, 
schnellen und kostenlosen SPICE-Simulator sowie eine  Anzeige von Kurvenverläufen mit 
einer großen Datenbank an Bauteilen, die weltweit mit SPICE-Modellen unterstützt wird. Mit 
LTspice kann man einfach und schnell einen Schaltplan zeichnen. Dank der leistungsfähigen 
Grafikfunktionen kann man sich die Spannungen und Ströme in einer Schaltung und die 
Leistungsaufnahme der Bauteile und vieles mehr anzeigen lassen.
LTspice ist ein leistungsfähiges Werkzeug zur Simulation von elektronischen Schaltungen 
mit vielen Funktionen und Möglichkeiten. All diese im Detail zu behandeln ist im Umfang 
dieses Buches nicht möglich. Deshalb werden in diesem Buch die gängigsten Themen wie 
DC- und AC-Analyse, Parametersweep, Übertragungsfunktionen, Oszillatoren, Diagramme, 
etc. dargestellt. Wenngleich dieses Buch eine Einführung in LTspice ist, deckt es die 
meisten Interessensgebiete derjenigen ab, die sich mit der Simulation von elektronischen 
Schaltungen befassen.

Das Buch richtet sich an Elektroingenieure und Elektronikentwickler, Studierende, Lehrer 
und Bastler. Im Buch werden viele getestete Simulationen gezeigt. Die Leser benötigen 
keine Programmierkenntnisse, doch ist es hilfreich, wenn Sie mit den Grundlagen des 
Schaltkreisentwurfs und deren Funktionsweisen vertraut sind. Diejenigen, die tiefer in die 
Materie eintauchen möchten, finden umfangreiche Tutorials, Artikel, Videos, Dateien mit 
Schaltungen und SPICE-Modelle von Schaltkreisen im Internet.

Alle in diesem Buch verwendeten Simulationsbeispiele befinden sich als herunterladbare 
Dateien auf der zugehörigen Webseite dieses Buches. Die Leser sind eingeladen diese 
Beispiele zum Lernen zu verwenden oder sie für ihre eigenen Anwendungen zu verändern.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen dieses Buches und dass Sie LTspice für Ihr nächstes 
elektrisches/elektronisches Simulationsprojekt verwenden.

Prof. Dogan Ibrahim
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